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Der Garten der Bege g-
nung wächst und g e-

deiht. Ein herzliches 
Dankeschön an Anne 

Viehl und ihr Team für 

die Bepflanzung und vor 
allem die Betreuung.  

Am 23.06.2018 zum 
ĂTag der Begegnungñ 
wird der Garten allen 

Besuchern offen stehen.  

 

Eine Blütenpracht  
am Anger in  

Weißenborn  
dank  

Doris Ogbonnaya  

 

Die Bewirtung der Bü r-
germeister Reinz, Ge b-
hard und Mäurer samt 

dem Vorsitzenden der 
IG Heldrastein und se i-

ner Frau am Pfings t-
sonntag auf dem 

Heldrastein  
(Text siehe Seite 41 )  
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Kirchliche Nachrichten  
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Gottesdienstplan  

 
  



 

 

Seite 6 

 

 

Flötengruppe  
 

Hallo Flötenkids,  wir treffen uns jeden Freitag in der Schulzeit 

zwischen  17 Uhr und 18 Uhr (!) im Eva ng. Gemeindehaus in 
Weißenborn. Anfänger/ Wiedereinsteiger sind uns jederzeit herzlich 
willkommen.  Wir freuen uns auf euer Kommen!    

Jeanette Strube, Tel.: 05651 -2272955 und Theresa Biehl, Tel.: 
92072  

 

Gemeindenachmittage  
 

Im Juli machen wir Sommerpause. Das nächste Zusammenkommen 
ist geplant für  den 15. August im Pfarrgarten Rambach.  

Ein Ausflug ï wohin soll´s gehen? ï wird im September sein.  
Silke Chocholacz & Ria Knapke -Fleischmann / Ingrid Zündel  

 

Innenrenovierung Kirche Weißenborn  
 

In unserer Kirche in Weißenborn steht ein Spendenkirchlein, 
welches  

weiterhin gut zu nutzen ist. Auch unser Konto des Förderkreises 
steht nach wie vor zur Verf¿gung: ĂInnenrenovierung Kirche 
WeiÇenbornñ Evangelische Bank (EB),  IBAN: DE66 5206 0410 0001 

2279 04  

 

Evangelisches Gemeindehaus Weißenborn  
 

Die Beantragun g der Anmietung unseres Gemeindehauses kann 
übers Pfarramt oder direkt über Franziska Gliem erfolgen.  
Zur Erreichbarkeit: 0171 -3323738  

 

Friedhof Weißenborn  
 

Die einen mühen sich kreativ und fleißig, die anderen ï zum Glück 

ist die Ignoranz überschaubar ï t reten´s mit Füßen.  
Die einen:  
Herzlichen Dank dem Team der Männerwerkstatt. Vor der 

Grabmalanlage des naturnah -Grabfeldes ist nun ein Kreuz 
gepflastert. Dort kann nun -  überschaubar in Mass und Zeit -  
Grabschmuck abgelegt werden.  

Die anderen:  
Wer ist nicht in der Lage oder bereit, die ehrenamtlich gepflanzte 
Hainbuchenhecke als Einfriedung zu respektieren?  
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Glockenfest in Rambach  
 

Einen schönen Tag h a-

ben viele Menschen am 
Pfingstmontag in Ra m-

bach erleben dürfen. 
Der Gottesdienst mit 
Projektchor und  

Kindergottesdienst, mit 
Dekan Arnold und der 

Acht sam keit auf unsere 
Glocken hat uns allen 
gut getan.  

Der Film ĂDer Glocken-
gieÇerñ hat die M¿he 

und die Kunst dieses 
Handwerks gezeigt. 

Und dies schon  seit 
Jahrhunderten. Die 
Turmbesteigungen  

waren für jung und  
ªlter besondere ĂGip-

felerlebnisseñ innerer 
und äu ßerer Beteil i-
gung.  Kulinarisch waren 

wir gut aufgestellt. Vi e-
len Dank allen, die g e-

backen, gegrillt, verkauft, gespült, auf -  und abgebaut haben,  
allen, die aus nah und fern gekommen sind, allen, die zum G e-
lingen des Glockenfestes beigetragen haben.  

Der Rest vom Fest: die beiden Jubiläumskarten  
Ă500 Jahre Marien-glocke Rambachñ 

sind noch ausreichend zu erwerben: auf der Gemeinde und im 
Pfarramt.  
Preis je Karte: 1 İ ú 

 
Eine gute Zeit  

Rüdiger Pütz  
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Wichtige Infos, Servicenummern und Notrufe  
 

Defibrillator  
Standort des Defibrillators: Sparkassenfiliale im Innenraum  

Ortsvorsteher Rambach  
Michael Hoberock, Raiffeisenstraße 11,  OT Rambach ,            
Tel.: 05659/92096  

Kindergarten ĂZwergenstube auf dem Mattsbergñ 
Bachstraße 13, Weißenborn, Tel.: 05659 -560  

Leitung: Martina Mester  
Ortsgericht  
Erich Stenchly, Roter Rain 1, Weißenborn, Tel.: 05659/1352  

Sprechstunde nach Vereinbarung  
Schiedsgeri cht  

Manuela Wendorf, Rücksweg 10, Weißenborn Tel.: 05659/7473 
Handy: 0151 / 57654696 . Sprechstunde nach Vereinbarung  
Gemeindebrandinspektor  

Thomas  Eisenträger, An der Lide 8, OT Rambach,                 
Tel.: 05659 -925355  

Stellv. Gemeindebrandinspektor  
Jörg Biehl, Burschlaer Feld 5, Weißenborn , Tel.: 05659 -92 072  
Wehrführer Weißenborn  

Pascal Schneider, Sandhöfe 13,  Weißenborn,                        
Tel.: 0151 -54658961  

Stellver tretender Wehrführer Weißenborn & Jugendfe u-
erwehrwart  
Philipp Hoßbach, Großburs chlaer Straße 19,  Weißenborn        

Tel.: 05659 -925062  
Stellvertretender Wehrführer Rambach  

Michael Lehmann, Lange Höfe 2, OT Rambach ,                     
Tel.: 05659 -923944  
Le itstelle Werra - Meissner - Kreis  

05651 -19222  
Pflegedienst ĂZu Hause lebenñ Ria Knapke - Fleischmann  

Bachstraße 1, Weißenborn , Tel. 05659/923 6707  
Gem eindepflegestation der Diakonie  

Rödelbach 6, 37296 Ringgau -Datterode, Tel.: 05658 -93293  
Dr. Stephan Cortis ï Privatarztpraxis  
Wiesenweg 2, 37296 Ringgau -Röhrda, 0172 -9872959  
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Dr. Hünermund (Hausarztpraxis)  

Am Kalkofen 11, 37296 Ringgau -Netra, Tel.: 05659 -9233830  
Notfallmedizin: 05659 -92020  
Durchgangsärzte  

Dr.  Michel und Dr. Fieseler  
Gartenstraße 48, 37269 Eschwege, Tel.: 05651 -31753  

Zuständige r   Schornstei n feger  
Horst Wagner, 37281 Wanfried,  Tel.  05655 1580  
Bücherei, Hintergasse 14, Weißenborn  

Jeden Dienstag von 1 7:00 ï 18:00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung, Sabine Schmidt, Desiree Manegold oder Edeltraut 

Hoßbach, Tel.: 056 59/925363  
Sportplatzvermietung - Weißenborn  

Bitte bei einem Mietwunsch an den Graburg -Scout wenden .  
Tel.: 0151 -28871873 1 oder graburgscout -weissenborn@gmx.de  
 

Heimatmuseum , Kirchplatz, Weißenborn  
Die Öffnungszeiten des Heimatmuseums können individuell mit 

Edeltraud Rimbach unter 05659 -1435 abgesprochen werden.  
Sparkasse Werra - Meißner  
Terminal für Bargeld und Kontoauszüge, Hintergasse 3, Weiße n-

born , Tel.  für Beratungswünsche : 05651/306 -306  
VR - Bank -Termi nal  

Bäckerei Stange, Bachstraße 21, Weißenborn  
Öffnungszeiten der Postfiliale in Weißenborn, Kirchplatz 3  
Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von  09:00 ï 11:00 Uhr,  

Dienstag und Donnerstag von    15:00 ï 17:00 Uhr,  
Tel.: 0151/461 72 652 (während der Öffnun gszeiten)  

Altglas -  und Altkleidercontainer  
Weißenborn : Halle ĂIn der Aueñ und Festplatz  
Rambach: Raiffeisenstraße  

Kostenlose Entsorgung von alten CDs / DVDs / Batterien 
(keine Autobatterien)   

Gemeindeverwaltung Weißenbor n, Kirchplatz 1, Tel. 05659 -302  
Entsorgung von Elektro k leinteilen  
Gemeindeverwaltung ,  in die bereitgestellte Mülltonne einwerfen . 

Sicherheitsbeauftragter für Senioren  
Rainer Schmidt, In der Gasse 1, OT Rambach, 05659 -461  
 

Graburg ï Scout, Tobias Schäffer ï 0151 -28871873 ,  
graburgscout -weissenborn@gmx.de    

javascript:void(0)
mailto:graburgscout-weissenborn@gmx.de
mailto:graburgscout-weissenborn@gmx.de
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Mitteilung en  des Bürgermeisters  
 

 

 

 

Liebe Rambacher, liebe Weißenbörner,  
 

meine Schulter OP ist vorüber und die Bewegung kommt von 
Tag zu Tag mehr in Gangé meine Ungeduld ist dabei wohl der 
grºÇte Hemmschuhé 

Ein herzliches Dankeschön an den 1. Beigeordneten Rainer J a-
nisch für die aufopferungsvolle und reibungslose Vertretung! 

Auch den Mitarbeitern der Verwaltung, des Bauhofes (Gratulat i-
on zur Geburt von ĂMagdalenañ von  Daniela und Mathias Hec k-
mann ) sowie des Kindergartens herzlichen Dank! Es ist ein sch ö-

nes Gef¿hl, wenn es auch mal ohne Chef weiterlªufté 
 

ĂUnser Graburg Scoutñ etabliert sich immer besser in das Ge-
meinwesen ein. Allein die Partys am 01. Mai und auf Himme l-

fahrt waren ein großer Erfolg und die Erlöse gingen komplett  
an die Gemeinde und die Männerwerkstatt! Herzlichen Dank an 
alle Helferinnen und Helfer.  

 
Die Dorferneuerung hat in den letzten Jahren für viele Privatbü r-

ger positive Projekte ermöglicht. Die letzten Bewilligungsb e-
scheide für die gemeindlichen Projekte wurden ausgegeben und 
der Landrat wird den Bescheid zum Umbau der Grundschule am 

28.06.2018 persönlich überreichen. Somit kann der Mehrgener a-
tionenplatz in Rambach fertiggestellt, das ehemali ge ĂFredrich 

Anwesenñ sowie das Backhaus Rambach in K¿rze begonnen wer-
den.  
 

Im Juli wird ein hessisches Pilotprojekt gestartet! Der Medibus.   
Ein voll ausgestatteter  Linienbus mit dem Allgemeinmediziner 

Dr. Matthias Roth, einem Behandlungsraum, einem EKG und e i-
nem Labor wird jeden Dienstag von 08:00 bis 12:00 und jeden 
Donnerstag von 13:30 bis 17:00 an der Halle in der Aue alle P a-

tienten (Kinder, Jugendliche, Erwachsene und auch Senioren und 
Hochbetagte) behandeln.  

Dieses Angebot ist als Ergänzung zum jewe iligen Hausarzt zu 
sehen und kann sicherlich einen Arzt vor Ort nicht ersetzen.  
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Jetzt kommt es darauf an, wie wir als Weißenbörner und Ramb a-

cher dieses Angebot annehmen und nutzen. Davon w erden der 
Erfolg und die Nachhaltigkeit abhängen . 
 

Ich wünsche allen eine we iterhin sonnige  und vor allem  gesunde 
Zeit ohne Unwetter und schöne Sommerferien!  

 
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

Aus den Nachbarkommunen  

 

Ringgau:  22.06.2018 :  1. Geführte Wanderung auf 
dem neuen Mohnwanderweg in Grandenborn  
28.06.2018: Hüttenkirmes Rittmannshausen  

08.07.2018 :   Fußballturnier Renda  
Gemeindeverwaltung Ringgau,  Am Anger 3, 

37269 Ringgau -Netra,  Tel.: 05659 -97970 , 
www.ringgau.de   

 
  
 

Wanfried  06.07.2018: 09.07.2018  Schützenfest  

07.07.2018: große Musikparade im  
Land grafenschloss  

Touris tinfo, Marktstraße 18,  37281 Wan   
fried, Tel.: 05655/98940 , www.wanfried.de   
 

 

Heldrastein:  Infos: IG Heldrastein, Zum Leistersberg 40, 
37281 Wanfried, Telefon: 05655/924682 , 
www.heldrastein.de   
 
 

Treffurt:  16.06.2018: Sommerfest SV Normania  

(Treffurt)  
16.07.2018:  Sommerfest (Falken)  
22.06.2018:  Jackenfestival (Treffurt)  

27.07.2018:  Schützenfest (Treffurt)  
www.treffurt.de      

  

http://www.ringgau.de/
http://www.wanfried.de/
http://www.heldrastein.de/
http://www.treffurt.de/
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Aus Rambach wird berichtet  

 
Zuständigkeit für den Jugendraum Rambach  

 
Ab sofort ist Zuständigkeit für den Jugendraum Rambach in den 

Händen von Jörg Schweinsberg. Er gibt den Schlüssel an die J u-
gendlichen ab der Konfirmation heraus. Gern können Interessie r-
te sich bei ihm melden.  
 

 

Impressionen Gottesdienst Rambach  
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Der Gemeindeverwaltung  informiert  

 

Schließzeiten Gemeindeverwaltung  
 

Das Einwohnermeldeamt  ist aufgrund von Schulungen 

bzw. Urlaub zu folgenden Zeiten eingeschränkt besetzt :  
 

18.06. 2018  
  

11.07.2018 ï 23.07.2018  

 
Aktuelle Informationen   

 

Im Wartebereich der Verwaltung sind aktuelle Informationen für 

Seniorinnen und Senioren sowie für Teens und Jugendliche zu 
erhalten.  

Ein Besuch lohnt sich bestimmt!  
 

Standort der Gemeindekasse  
 

Frau Birgit Stützer als Mitarbeiterin der Gemeinde Weißenbor n 
und als eine von 4 Kassenverwalterinnen der Gemeinschafts -
kasse  Ringgau, Wehretal, Waldkappel, Weißenborn , ist :  
   

d onnerstags und freitags  

in der Gemeindeverwaltung Wehretal,  
Landstraße 70, 37287 Wehretal (Zimmer 8),  

Telefon 05651/94 90 27 oder 05651/94  90 25  
zu den Geschäftszeiten erreichbar.  

 

Die Barkasse für Ein -  und Auszahlungen bleibt weiterhin in  
Weißenborn.  

 

Bei Fragen rund um den Grundsteuerbescheid wenden Sie sich 
bitte an Frau Bachmann, Gemeinde Wehretal,                        

Tel. 05651/949022  

oder  
tamara.bachmann@wehretal.de   

mailto:tamara.bachmann@wehretal.de
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Amtliche Bekanntmachung  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Ortsgericht der Gemeinde Weißenborn  
 

In Hessen verfügt jede Gemeinde über ein Ortsgericht. Die Ort s-
gerichte haben den Status von Hilfsbehörden der Justiz und sind 
aufsichtsrechtlich in die Behördenorganisation der Hessischen 

Landesverwaltung -  hier die Justizverwaltung -  eingebunden. 
Dienstaufsichtsbehörde des Ortsgerichtes ist das jeweilige Amt s-

gericht , hier also das Amtsgericht in Eschwege.  
 

Die Ortsgerichtsmitglieder werden auf Vorschlag der Gemeinde -  
durch eine Abstimmung in der Gemeindevertretersitzung  -  von 
dem Präsidenten oder Direktor des Amtsgerichtes auf die Dauer 

von zehn Jahren ernannt.  
 

Ortsgerichtsmitglieder dürfen in der Regel nur innerhalb ihres 
Amtsbezirkes tätig werden.  
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Aufgabengebiete:  
 

Beglaubigungen von Unterschriften und Abschriften:  Die 

Beglaubigungen des Ortsgerichts haben die Besonderheit, dass 
sie eine öffentliche Beglaubigung sind. Diese besondere Schrif t-

form ist für bestimmte Rechtsgeschäfte gesetzlich vorgeschri e-
ben.  
Die Unterschriften und Abschriften werden nur beglaubigt, wen n 

die Personen, die die Unterschriften vollzogen oder die Abschri f-
ten vorgelegt haben, im Bezirk des Ortsgerichtes ihren Wohnsitz, 

ihren ständigen Arbeitsplatz haben, oder wenn dies im Zusa m-
menhang mit anderen, die gleiche Sache betreffenden Beglaub i-
gungen  geschieht.  
 

Sterbefallanzeige:  Der Ortsgerichtsvorsteher erteilt über den 

Sterbefall von Personen, die in dem Bezirk des Ortsgerichts ihren 
letzten Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt gehabt haben, 

eine Sterbefallanzeige. Für die erforderlichen Angaben hat der 
Ortsgerichtsvorsteher bei den Angehörigen oder bei anderen g e-
eigneten Personen unverzüglich Auskunft einzuholen.  
 

Sicherung des Nachlasses:  Der Ortsgerichtsvorsteher soll bis 

zur Annahme der Erbschaft die zur Sicherung des Nachlasses 
notwendigen Ma ßnahmen treffen, wenn  

1. hierzu ein Bedürfnis besteht  
2. die Erben unbekannt sind oder  
3. ungewiss ist, ob die Erben die Erbschaft angenommen haben.  

 
Mitwirkung des Ortsgerichtes bei Festsetzung u. Erha l-

tung von Grundstücksgrenzen:  Das Ortsgericht ist z uständig, 
auf Antrag eines Beteiligten oder auf Ersuchen einer Behörde bei 

der Feststellung und Erhaltung der Grenzen der Grundstücke, die 
in seinem Bezirk liegen, insbesondere bei der Errichtung fester 
Grenzzeichen mitzuwirken.  
 

Schätzungen:  Das Ortsgeric ht wird auf Antrag eines Beteiligten 

oder auf Ersuchen einer Behörde den Wert schätzen von: Grun d-
stücken, beweglichen Sachen, Nutzungen eines Grundstücks, 

Rechten an einem Grundstück, Früchten -  die von dem Boden 
noch nicht getrennt sind; soweit sich die G egenstände im jewe i-
ligen Bezirk des Ortsgerichts befinden.  
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Ortsgerichtsvorsteher für das Ortsgericht der Gemeinde 

Weißenborn ist Herr Erich Stenchly , Roter Rain 1, 37299 
Weißenborn, nach telefonischer Vereinbarung, Tel. 
05659 - 1352 . 

 
Kartenzahlung  

 

Der Gemeindevorstand prüft derzeit die Einführung einer ba r-
geldlosen Zahlungsvariante für gemeindliche Gebühren, Beiträge 
und Rechnungen. Es würde bei der Entscheidungsfindung hil f-

reich sein, wenn eine Rückmeldung ( info@gemeinde -
weissenborn.de , 05659 -302)  über den Bedarf und die mögli che 

Einführung gegeben wird.  
 

Friedhof Weißenborn  
 

Es häufen sich vermehrt die Beschwerden, dass die Hinterla s-
senschaften von Hunden nun auch auf de m Friedhof gesichtet 
werden . Das darf nicht sein, ist ekelhaft und unhygienisch. D er 

Gemeindevorstand bittet um Hinweise.  
 

Was sich auch vermehrt feststellen lässt ist die Tatsache, dass 
sich Hausmüll sowie Essenreste in den bereitgestellten Abfallg e-
fäßen wiederfinden. Das ist sicherl ich ein Versehen und ist beim 

Entsorgen von Gra bschmuck aus der Jackentasche gefallené    
 

Verb rennen von pflanzlichen Abfällen  
 

Die Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen 
außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17. März 1975 

erlaubt  unter bestimmten Voraussetzungen das Verbrennen von 
pflanzlichen, gärtnerischen und forstlichen Abfällen (z.B. Bau m-
schnitt, Stroh). Weil es hinsichtlich der einzuhaltenden Recht s-

vorschriften, der Anzeigepflicht bzw. der Verantwortlichkeit o f-
fensichtlich i mmer wieder zu Unklarheiten kommt, wird nachfo l-

gend nochmals auszugsweise die obige Verordnung dargelegt:  
 
§ 2 -  Landwirtschaftliche und gärtnerische Abfälle  
 

(1) Pflanzliche Abfälle, die auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch 

genutzten Grundstücken anfallen, können im Rahmen  

mailto:info@gemeinde-weissenborn.de
mailto:info@gemeinde-weissenborn.de
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der Nutzung dieser Grundstücke durch Verrotten, insbesondere 

durch Liegenlassen, Einbringen in den Boden oder  Komposti e-
ren, beseitigt werden. Hierbei dürfen keine Geruchsbelästigu n-
gen auftreten.  

(2) Die in Abs. 1 genannten Abfäl le können außerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile auf dem Grundstück, auf 

dem sie anfallen, verbrannt werden, soweit sie dem Boden aus 
landbautechnischen Gründen oder wegen ihrer Beschaffenheit 
nicht zugeführt werden können.  
 

§ 3 -  Anforderungen an das Verbrennen landwirtschaftl i-
cher und gärtnerischer Abfälle  
 

(1) Die im § 2 Abs. 1 genannten Abfälle dürfen nur unter ständ i-
ger Aufsicht von einer zuverlässigen Person bei  trockenem We t-

ter von Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr , samstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr verbrannt werden. 

Die Abfälle müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst g e-
ringer Rauchentwicklung verbrennen. Zum Entfachen des Feuers 
dürfen keine zusätzlichen Stoffe verwendet werden, die eine Pe r-

sonengefährdu ng herbeiführen können oder zu starker Rauch 
oder Geruchsbelästigung führen. Das Abbrennen ist so zu ste u-

ern, daß das Feuer unter ständiger Kontrolle gehalten wird. D a-
bei ist möglichst gegen den Wind zu verbrennen. Bei aufko m-
mendem  

starkem Wind oder, wenn durch starke Rauchentwicklung eine 
Verkehrsbehinderung oder eine erhebliche Belästigung der Al l-

gemeinheit eintritt, ist das Feuer zu löschen. Vor Verlassen der 
Abbrandstelle ist durch die Aufsichtspersonen sicherzustellen, 
dass Feuer und Glut erloschen sin d. Die Verbrennungsrückstände 

sind unverzüglich in den Bo den einzuarbeiten.  
(2) Folgende Mindestabstände sind einzuhalten:  

-  100 m von zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebä u-
den, Zelt -  oder Lagerplätzen;  

-  35 m von sonstigen Gebäuden  
-  5 m zur Grunds tücksgrenze  
-  100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druc k-

gasen, zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche  
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden;  

-  50 m von sonstigen öffentlichen Verkehrswegen  
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-  100 m von Naturschutzgebiet en, von Wäldern, Mooren und 

Heiden  
-  20 m von Baumalleen, Baumgruppen, Einzelbäumen, Schut z-
pflanzungen, Naturdenkmälern und nicht abgeernteten  Getreid e-

feldern.  
(3) Wenn innerhalb der Mindestabstände nach Abs. 2 und 3 

brennbare Gegenstände oder Pflanzen vor handen sind, ist  
ein Sicherheitsstreifen von 5 m Breite durch Umpflügen oder 
Fräsen anzulegen, damit ein Übergre ifen des Feuers vermieden 

wird.  
(4) Das Verbrennen von Stroh auf abgeernteten Getreidefeldern 

und das Verbrennen von nicht nur unbedeutenden Men gen and e-
rer pflanzlicher Abfälle ist beim Ordnungsamt der Gemeinde 

Weißenborn, Tel. 05659 -302, mindestens  
zwei Werktage vor Beginn anzuzeigen. Die benötigten Formulare 
und Merkblätter sind auf der Homepage ww w.gemeinde -

weissenborn  abrufbar oder auf der Verwaltung zu erhalten.  
Das Ordnungsamt kann zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung erforderliche Anordnungen  
treffen, insbesondere hinsichtlich der Aufsicht und der Bereitste l-
lung von Feu erlöschgeräten.  

(5) Beim Verbrennen von Stroh auf abgeernteten Getreidefe l-
dern gilt außerdem folgendes:  

1. Es müssen mindestens zwei zuverlässige Aufsichtspersonen 
abgestellt werden.  
2. Es ist ein Sicherheitsstreifen von 5 m Breite rund um die a b-

zubrennend e Fläche durch Umpflügen oder Fräsen anzulegen.  
3. Zusammenhängende Flächen über 3 ha sind im Abstand vom 

80 bis 100 m durch Sicherheitsstreifen von 5 m  
Breite zu unterteilen.  
4. Die so entstandenen Teilflächen dürfen nur nacheinander, d. 

h. nach Erlöschen  der vorherigen Teilfläche, abgebrannt werden.  
 

Die einzelnen Schutzvorschriften sind aus dem abg e-
druckten Verordnungstext eindeutig zu entnehmen. Eine 
Anzeigepflicht bei dem Ordnungsamt besteht demnach 

nur für das Verbrennen von Stroh sowie von nicht nur u n-
bedeutenden Mengen anderer pflanzlicher Abfälle.  

 

http://www.gemeinde-weissenborn/
http://www.gemeinde-weissenborn/
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Es wird an dieser Stelle nochmals ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass in jedem Fall der Verursacher für alle 
Schäden voll haftbar ist, auch bei Einhaltung der  

vorge nannten Vorschriften.  

 
Die Anzeigepflicht beim Ordnungsamt hat nur den Grund, 

dass diese zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Siche r-
heit erforderliche Anordnungen treffen bzw. das Verbre n-
nen untersagen kann. Wenn keine besonderen Anordnu n-

gen getroffen werden, gelten immer die Vors chriften der 
obigen Verordnung.  

 
Ein Verstoß stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und wird mit e i-

nem Bußgeld geahndet.  
 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Weißenborn  

 
T. Mäurer  
Bürgermeister als örtliche Ordnungsbehörde  

 

Rückschnitte von Bäumen, Hecken und St räuchern  
 

Auf die Verpflichtung von Rücksc hnitten an Anpflanzungen 

(Bäume , Hecken und Sträucher) auf Privatgrundstücken entlang 
von öffentlichen Straßen und Wegen wird hingewiesen . Dies gilt 
sowohl inner ï wie auch außerorts.  

Die Äste sind entlang der Grun dstücksgrenze zum Straßenb e-
reich bis in eine Höhe abzuschneiden, die das Befahren  der 

Straße auch noch mit höheren Fahrzeugen (z.B. Müllfahrzeuge, 
Möbelwagen, Holzabfuhr) ohne Beschädigung (z.B. Lackschäden) 

ermöglicht. Der Raum über Gehwegen muss soweit frei sein, 
dass das Begehen für den Benutzer ohne Gefährdung durch Äste 
erfolgen kann. Das freizuhaltende Lichtraumprofil über Straßen 

beträgt in der Regel 4 ,50 m, über Gehwegen 2,50 m.  
Es ist auch immer wieder feststellbar, dass Verkehrszeichen und 

die St raßenbeleuchtung durch Bewuchs verdeckt bzw. in ihrer 
Sichtbarkeit/Funktion beeinträchtigt sind. Auch hier ist auf den 
entsprechenden Rückschnitt der Bepflanzung zu achten.  

Da die Gemeinde Ringgau für die Verkehrssicherheit auf den ö f-
fentlichen Straßen und  Wegen verantwortlich ist, bitten wir, s o-
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weit erforderlich, dem vorstehenden Hinweis nachzukommen. Es 

ist nicht auszuschließen, dass im Falle einer Beschädigung eine 
Mithaftung des Grundstückseigentümers besteht. Darüber hinaus 
können bei Nichtbeachtung au ch Rückschnitte durch die G e-

meinde Ringgau im Wege der Ersatzvornahme durchgeführt und 
dem Eigentümer in Rechnung gestellt werden.  

Von Seiten des Naturschutzes ist das Zurückschneiden vom 
1.Oktober bis Ende Februar grundsätzlich erlaubt. Bei Maßna h-
men zur Erhaltung der Verkehrssicherheit besteht hierzu jedoch 

selbstverständlich ganzjährig die Möglichkeit.  
 

Zusatzinfo im privaten Bereich  
 

Der Überwuchs von Wurzeln und Ästen ist ebenfalls im 
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) deutschlandweit einheitlich 

geregelt. Wenn Äste oder Wurzeln, die auf Ihr Grundstück 
herüberwachsen, eine erhebliche Beeinträchtigung  der 
Benutzung Ihres Grundstücks nach sich zieht, dann ist dem 

Nachbarn zur Beseitigung (Rückschnitt) eine angemessene Frist 
zu setzen. Wird Ihr Nachbar innerhal b der Frist nicht tätig, sind 

Sie berechtigt, den Rückschnitt selber vorzunehmen und vom 
Nachbarn die Erstattung etwaiger Kosten zu verlangen.  

 
Der Gemeindevorstand bittet um Einhaltung und Umsetzung der 
vorgenannten Sachverhalte.  

 

Der Gemeindevorstand wei st darauf hin, dass as Einwo h-

nermeldeamt  ist aufgrund von Schulungen bzw. Urlaub zu 
folgenden Zeiten eingeschränkt besetzt :  
 

Aus Hesseneck ( seit 01.01.2018 Oberzent)  
 

Leider hat es Ăunser B¿rgermeisterñ Thomas Ihrig nicht in 

die Stichwahl geschafft!  
 

Der an der kommunalen Neuaufstellung des südlichen Ode n-
waldkreises maßgeblich beteiligte Verwaltungs -Mitarbeiter hat es 
in der Stichwahl am 27.05.2018 geschafft . Die Bürgermeiste r-

stelle der Stadt Oberzent geht an Christian Kehrer. Den 42 Jahre 
alten Verwaltung sangestellten und Leiter der Fusions -Stabsstelle 

wählten in der Stichabstimmung zur Besetzung de s ersten Bü r-
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germeisters in der Ăneuen Stadt Oberzentñ 52,8 Prozent der 

Stimmbürger. Für seinen Mitbewerber Erik Kadesch blieben d a-
mit 47,2 Prozent der Stimmen.  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
  

Fälligkeit der Hundesteuer  
 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Weißenborn weist alle A b-
gabenpflichtigen darauf hin, dass folgende Abgaben fällig we r-
den:  

Gebühren ï Hundesteuer  
 

Fällig am 01. Juli 2018  
 
 

Da nach  Fälligkeit gemahnt wird, bitten wir, die fälligen Beträge 

umgehend auf eines der Konten der Gemeindekasse Weißenborn 
zu überweisen.  
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Zur Vermeidung von Fehlbuchungen bitte das entsprechende 

Kassenzeichen angeben.  
Wir weisen darauf hin, dass nach Ablauf der  Frist das Mahnve r-
fahren eingeleitet wird und die Mahnkosten als erstes mit den 

fälligen Forderungen verrechnet werden.  
Benutzen Sie bitte das SEPA ï Lastschriftmandat. Hierdurch ist 

sichergestellt, dass jeweils zur Fälligkeit die Zahlungen ohne we i-
teres Zutun geleistet werden und sich möglich Mahnverfahren 
erübrigen. Nähere Informationen erhalten Sie auf der Gemei n-

deverwaltung.  
Der Gemeindevorstand  

 

Der Kindergarten informiert  
  

!!! Bitte leere Druck erpatronen direkt im Kinde r-

garten abgeben   Der KiGa erh ält  dafür einen 
kleinen Obolus !!!  
 

Ein herzliches Dankeschön an Manfred Rommel  

für das Streichen von einem Teil der Einzäunung. 
Gern sind Nachahmer willkommen und können sich auf der Ve r-

waltung oder direkt im Kindergarten melden.  
 

Schließzeiten:  
 

Sommerfest:   Samstag 16.06.2018  
Sommer schließzeit :  16.07.2018 ï 27.07.2018  

 

Flüchtlinge in Weißenborn  

 

Ehrenamtliche Mithilfe   
 

Wer Interesse an der Mitarbeit und/ oder Zuarbeit bei der Flüch t-

lingshilfe hat, meldet sich bitte bei Vrauke Krause oder direkt 
beim Bürgermeister.  

 

Fahrradwerkstatt  
 

Die Fahrradwerkstatt ist ab sofort nur noch bei Bedarf geöffnet.  

Interessenten melden sich bitte bei: Axel Hofmann, Tel. 
05659/7167  
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Tag der Begegnung  
 
 

 

Fest der  

Begegnung 2018  
 

 

Ihr seid Willkommen!      

You are welcome !  
 

Wir möchten herzlich zu dem Fest der Begegnung 2018 in  

Weißenborn einladen!  
Am Samstag den 23. 06. 20 18  

Ab 16.00 Uhr in der Männerwerkstatt  
Um 16.45 Uhr die Auff¿hrung Ă Gartentheaterñ 

Mit anschließender Besichtigung des Gartens der Bege g-

nung für alle  Interessierten.  Essen und Getränke  sind 

gegen Spenden  zu haben. Wir laden ein zum geselligen 

Miteinander, der hier lebenden Menschenvielfalt.  
 

Wir freuen uns auf Euch!  

 
Das Team der kun terbunten Ehrenamtliche  

 

Termine  

 
Nächster Abgabetermin  

 

ĂBr¿cke zum Nachbarnñ ï Jul i / August 2018  

bis zum 0 6 . Juli  2018  
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Café HilDe jede n ersten und dritten Donnerstag im    

Monat  
 

in den Räumen der Diakoniestation Eschwege -Land, Rödelbach 6, 

37296 Ringgau ïDatterode. Gerne holen wir Sie ab , bitte melden Sie 

sich unter der Telefonnummer 05658/93293 an. Auch interessierte 

Angehörige sind her zlich eingeladen.  

 

Die Abk¿rzung ĂHilDeñ steht f¿r ĂHilfe bei Demenzñ. Das Café 

HilDe  möchte einen zusätzlichen Beitrag dazu leisten, dass Erkrankte 

in ihrem familiären Umfeld bleiben können und zusätzlich im Rahmen 

ihrer verbliebenen Fähigkeiten aktiviert und gefördert werden. Die 

Betreuung erfolgt durch ein ehrenamtliches Helferteam , das  in 

Kooperation mit der Diakoniestation für diese Tätigkeit qualifiziert und 

fortgebildet wird.  

Angehörigentreff für Demenz -  und Alzheimererkrankte  ist j e-

den ersten Montag im Monat von 18:00 bis 20:00 Uhr, nach telefon i-

scher Anmeldung, in den Räumen der D iakoniestation.  

 

 

 

 

Kindertanzen  
 

éjeden Freitag in der Turnhalle ĂHalle in der Aueñ, WeiÇenborn. 
 

Gruppe 1:  16:00 ï 17:00 Uhr ab 3 Jahren, Leitung: Sandra 

Heckmann  
 

Gruppe 2:  18:00 ï 19:00 Uhr ab 6 Jahren, Leitung: Sandra 
Heckmann  
 

Gruppe 3:  17:00 ï 18:00 Uhr ab Geburtsjahrgang 2003 und 

älter, Ev. Gemeindehaus Rambach, Leitung: Kathrin Franke  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Kinoabende in der Männerwerkstatt  

 

Donnerstag, 2 1 .0 6 .2018 um 19.00 Uhr  
 

ĂSOUL KITCHEN ñ von Fatih Akin  

Eine komödiantische Achterbahnfahrt voll hinreißender  

Abwechslungen.  

SOUL KITCHEN ist ein Heimatfilm der neuen Art:  

Voll Tempo, witzig,  einzigartig und einfallsreich. Mit mehr als 

einer Million Bes ucher einer der erfolgreichsten Filme 2010!  
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Kräuterwanderung am Meissner  
 

Die Diplom Biologin Felicia Molenkamp erklärt Ihnen während 

des Spaziergangs rund um das Jugenddorf  ausführlich die Vo r-
züge und Geheimnisse der gefundenen Wildkräuter. Dabei erfa h-

ren Sie auch die Verwendung der vielfältigen, essbaren Kräuter 
und wie Sie diese von den giftigen unterscheiden können.  
 

Begleitet von Ulrike Mathias, Seniorenbüro Werra -Meißne r 
05651/3021433 und 05651/3021434  
 

Ort: Jugenddorf Hoher Meißner / Barfußpfad  
Termin: Di. 19.06.2018  15 - 17 Uhr  

 

Im Anschluss wird Ihnen die Möglichkeit für ein gemeinsames 
Kaffee trinken im ĂGasthaus zum Kupferdach angebotenñ. 

 
Herzliche Einladung zum Trauercafè  

 

Herzliche Einladung zu unserem Trauercafè  
-  Begegnung und Unterstützung für Trauernde  

 

Im Trauercafè treffen sich Menschen, die in einer ähnlichen 

Situation sind. Sie können mit ihnen oder unseren Begleit e-
rinnen  

ins Gespräch kommen und sich dabei über das Erlebte au s-
tauschen. Oder Sie sind einfach nur dabeié. 

 

Termin:  23. Juni 2018, 09. Juli 2018,  

20. August 2018  
 

Jeden dritten Montag im Monat 16.00  -  17.30 Uhr, in den 

Räumen der Diakoniestation Eschwege Land, Rödelbach 6, 
37296 Ringgau -Datterode.  
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Regelmäßige Angebote für Jeden é 
 
 

Schützenverein:   

Montags ab 19:00 Uhr im Schützenheim Rambach  
 

Tischtennis:   
Dienstags und donnerstags ab 18:00 Uhr in der ĂHalle in der 

Aueñ 
 

Kinderturnen:  

Sommerpause  
 

Badminton:   
Sommerpause  

 

Landfrauen:  

geben einzelne Aktivitäten bekannt  
 

Spielmannszug:   
Übungswochenenden ï bei Interesse bei Christianen Ron s-

hausen oder Thomas Mäurer melden  
Fußball:   

Genaue Termine und Uhrzeiten bei Udo Sennhenn, SSV -
Rambach, nachfragen  

 

Männerwerkstatt:   

Freitags ab 14:00  Uhr an der Verwaltung  
 

Jugendfeuerwehr:  
Dienstags 18: 30  Uhr am Feuerwehrhaus Weißenborn  

 

Kindertanzen:  
Freitags ab 16:00 in der Turnhalle ĂHalle in der Aueñ  

 
 

Flöten :  
Freitags von 17:30 bis 18:00 i m  ev. DGH Weißenborn  

 

Darten:  

Freitags und samstags in den Abendstunden in der ĂHalle in 
der Aueñ. Bei Interesse, wird man in eine WhatsApp Gruppe 

aufgenommen . Verantwortliche:  Alexander Schwandt: 
0176 -20752196  / J ens Dilling: 0172 -9148576  
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Älter werden in Weißenborn und Rambach  

           

Seniorenb ewegung    
 

Treffpunkt:  DGH ï Weißenborn um 15:00 Uhr /  
Bushaltestelle in Rambach um 15:00  Uhr  
 

 
Termine:  Vorerst immer dienstags im DGH -  Rambach  

 12.06.2018 , 26.06.2018, 10.07.2018  
 

Jeder wird gern aufgenommen ï er muss nur zu uns kommen.  

Kann schöne Stunden so erleben ï die Gott d em einzelnen hat 
noch zu geben.  
 

Männerwerkstatt  
     

Die ĂMªnnerwerkstattñ trifft sich regelmäßig jeden Freitag ab 

14:00 Uhr bei ĂTante Dorth chenñ ï gleich neben der Gemeind e-
verwaltung. I n der gut eingerichteten Werkstatt im Keller der 
Sparkasse werden Malerarbeiten ausgeführt und unter freiem 

Himmel werden die Wanderwege, Schutzhütten, Wege und Plä t-
ze gepflegt sowie die Sitzbänke freigeschnitten.  
 

Für alle Fachmänner und Fachfrauen ist b estimmt etwas dabei.  
 

Gern sind Interessierte herzlich willkommen. Einfach beim He i-

matverein oder beim Bürgermeister melden oder im Laufe eine s 
Freitagnachmittags vorbeischauenéweitere Fachmªnner und 
Fachfrauen werden dringend benötigt .  

 
Aus der Männerwerkstatt wird berichtet  

 

¶ Nach dem Walter Rathgeber schon eine einmalige Theke in 
die Scheune von Tante Dorthchen gefertigt und eingebaut 
hat, können wir nun vermelden, dass eine zusätzliche Idee 

von ihm zum Nutzen aller  umgesetzt werden kann. In w o-
chenlanger, ehrenamtlicher Arbeit hat er  einen großen Gl ä-

serschrank in seiner Garage mit seinen Maschinen hergestellt. 
Das gesamte Möbelstück unterscheidet sich nicht von der 
Herstellu ng in einer Fachwerkstatt! Als gelernter Elektriker 



 

 

Seite 34  

 

 

hat er mit Theke und jetzt Gläserschrank seine Meisterpr ü-

fung im Schreinerhandwerk überdurchschnittlich bestanden!  
Die von ihm erbrachten Vorarbeiten in der Scheune zum Ei n-
bau des großen Schrankes sollen  nicht unerwähnt bleiben. 

Walter macht solche Spezialaufträge gern ohne Hilfskräfte. 
Sein Denken und Schaffen geht laut eigener Aussage ohne 

Störung besser ab. In Kürze kann man sich von seinem Kö n-
nen selbst ein eigenes Bild machen oder sich beim Mieten de r 
Scheune überzeugen. Walter Rathgeber hat der Gemeinde 

viele Hunderte von Euro gespart!  Die entstandenen Materia l-
kosten werden sich auf ca. 800, -  Euro einpendeln. Diese 

müssen zunächst von den Spenden der M.W. verauslagt we r-
den.  

 

¶ Wollen wir auch unseren unermüdlichen Hilmar Schneider 

mal wieder für seine vorbildlichen Arbeiten in der Gemarkung 
erwähnen. Von sämtlichen Wanderern sind die Rückmeldu n-
gen über die Beschilderungen der Routen nur positiv!  Auch 

Hilmar werkelt und malt nicht nur am Freitag sonder n auch 
an anderen Tagen der Woche zu Hause oder unter der Spa r-

kasse in  der Werkstatt.  
 

¶ Mit bald nun dreiundachtzig Jahren liegt Erich Strube die 
Heimat noch am Herzen. Er kam auf die Idee, vor den Ste h-
len auf dem Friedhof ein Kreuz in den Boden zu pflaste rn. 

Dieses Vorhaben wurde von ihm mit Helfern verwirklicht. Als 
ehemaliger Straßenbauer legte Erich die Basaltsteine allein. 

Wir durften nur Handlanger sein. In 8 Stunden wurde das 
Vorhaben erledigt.  Wie viel Jüngere könnten für die Allg e-
meinheit etwas Gu tes tun?  

 
¶ Von uns den ĂHandlangernñ wurden nat¿rlich auch Arbeiten 

erledigt. Die Bänke am P 15 und die Zuwege müssen immer 
wieder freigeschnitten werden.  Noch brauchbare Bankbretter 

von alten Bänken sind abzuschleifen und neu  zu streichen. 
Neue Bänke mon tieren. Kehren vor der Sparkasse und vor 
der    Scheune ist Pflicht. Aufräumarbeiten fallen immer an. 

Die Wünsche vom Bürgermeister können mit dem Stamm 
nicht alle erfüllt werden!  
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¶ Günter Heckerodt und Hilmar Schneider hatten Goldene 

Hochzeit. Natürlich ihre Ehefrauen Anita und Sieglinde auch! 
Aus diesem Anlass gaben beide je ein Essen aus. Zusätzlich 
bedachten sie die M.W. mit einer Spende.  Nachträglich 

nochmals herzlichen Glückwunsch und Danke für die  Au f-
merksamkeiten.  

 
¶ Herbert Rimbach hat der M.W. fü r die Toilette einen neuen 

Sparkastenspüler  Schrank gespendet. Nun ist Wassersparen 

angesagt. Dankeschön!  
 

Juni 2018 A.  Mäu.   

 

Die Erweiterung der Männerwerkstatt für alle  
 

Die Sparkasse Werra Meissner hat freundlicherweise die neben 
dem Geldautomaten lie genden Räumlichkeiten der Gemeinde 
überlassen.  

Derzeit baut die Männerwerkstatt eine Ständerbauwand ein, so 
dass diese Räumlichkeiten in Kürze für kleinere Veranstaltungen 

und Vereinssitzungen genutzt werden können.  
Wenn jemand eine ĂSinglek¿cheñ abzugeben hat oder gerne für 
diesen Zweck eine Spende geben möchte, wendet sich bitte d i-

rekt an den Bürgermeister.  
In diesem Zusammenhang herzlichen Dank an Diana Kühn und 

Wolfgang Schwalm für die Spende von 30 Stühlen und Tischen, 
die hervorragend für diese Räuml ichkeiten genutzt werden kö n-
nen.  

 

Familien -  und Seniorenfreizeiten 2018  
 

Der Eigenbetrieb ĂVolkshochschule, Jugend, Freizeit, Werra-

MeiÇnerñ f¿hrt in Kooperation mit dem Schwalm-Eder -Kreis wi e-
der Seniorenfreizeiten  im Freizeithotel ĂBUCHENHAUSñ in 

Schönau am Königssee durch.  
 

Der Reisepreis je Freizeit beträgt:  
 

¶ 05.08 -   14.08.2018   ab 385,20  Euro  
¶ 01.09. ï 10.09 .2018   ab 385,20 Euro  
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darin enthalten sind:  
 

-  Übernachtung in Einzel -und Doppelzimmern (alle mit Dusche 

und WC ausgestattet)  
-  Vollverpflegung (Frühstücksbuffet mit Lunchpaket, warmes 

Abendessen)  
-  Kurtaxe, Programmgestaltung im Haus  
-  Eine Busfahrt im Berchtesgadener Land  

-  Reisebegleitung  
 

Soweit die Reise mit dem Bus erfolgt, werden Kosten in Höhe 
von 95,00 Euro hinzugerechnet. Bei Inanspruchnahme eines 

Mehrbettzimmers als Einzelzimmer wird ein Zuschlag von 5,00 
Euro pro Übernachtung erhoben.  
 

Weiterhin besteht die Möglichkeit einer Familienfreizeit  in den 
Schulferien (Oster, Sommer, und Herbstferien)  

Die Kosten hierfür betragen pro  Person:  
 

15 Tage/14 ÜN  14 Tage /13 ÜN   8 Tage/7 ÜN  
Erwachsene/Zimmer  518,00 EURO  481,00 EURO  259,00 EURO  
mit DU/WC  
Kinder 11 -17 Jahre  266,00 EURO  247,00 EURO  133,00 EURO  
Kinder   3 -10 Jahre  168,00 EURO  156,00 EURO   84,00  EURO  
Kinder bis 2  Jahre  frei   frei   frei  

 
Nähere Infos bei VHS, Witzenhausen Fr. Fischer 05542/3039012  

oder in der Gemeindeverwaltung Weißenborn  05659/302  
 

Gesundheitstipps  

 

Pflanzlicher Hormonhelfer  
 

In den Wechseljahren nimmt die Produktion der Geschlecht s-
hormone ab und in der Folge  die Knochendichte. Weil die  

Yamswurzel ein Hormon enthält, das dem Progesteron ähnelt,  
kann sie vorbeugend beim Knochenaufbau helfen. Sie wird g e-

schält, in Stücke geschnitten und in Salzwasser 30 Minuten gar 
geköchelt. Ihr Geschmack erinnert an einen Mix  aus Kartoffeln 
und Esskastanien.  
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Kernseife heilt die Haut  
 

Keine Silikone, keine Paraffine: Kernseife reinigt die Haut auf 

ganz natürliche Weise. Da sie stark fettlösend ist, hilft sie ähnlich 
wie ein Peeling, verstopfte Poren zu befreien. Mit ihrem ph -Wert 

zwischen 8,5 und 8,0 wirkt sie gegen schädliche Keime, denn die 
mögen es gerne sauer, nicht basisch. Um Unreinheiten oder 
hormonell bedingte Pickelchen zu vertreiben, zweimal täglich die 

Gesichtspartie sanft mit Kernseife waschen. Dann in lauwarmes 
Wasser zwei bis drei Tropfen des Entzündungshemmers Te e-

baumöl geben und das Gesicht abtupfen. Gründlich nachspülen.  

 

Bei diesen Anzeichen zum Arzt  
 

Sie überhören Naturgeräu sche wie Vogelgezwitscher oder M ee-
resrauschen, bekommen nicht mit, wenn das Telefon k lingelt 

oder haben immer öfter das Gefühl, dass Ihr Gesprächspartner 
nuschelt?  
Familienmitglieder oder Nachbarn beschweren sich über den la u-

ten Fernseher? Es ist gut möglich, dass Ihr Gehör nachlässt. Ein 
Ständiges Pfeifen oder Rauschen deutet auf Tinnitus  hin. Gehen 

Sie bei solchen Anzeichen zum Arzt.  

 

Wissenswertes  

 

Starke Gemeinschaft  
 

Weißenborn  feierte fröhliches Maibaumfest  
 

 

ĂMit dem Maif est wollen wir die Gemeinschaft stärken und einen  
schönen, gemütlichen Nachmittag  f¿r die Leute ausrichtenñ, sagt 

Tobias Schäffer, der  die Organisation des Maifests  zum ersten 
Mal übernommen  hat.  Tatkräftige Unterstützung  bei den Planu n-

gen erhielt er  von vielen freiwilligen Helfern  und auch am Tag 
des  Fests in der Männerwerkstatt,  die mit vielen Maibüschen d e-
koriert  wurde. ĂWir wollen die Bewohner des Dorfes mit  der Ve r-

anstaltung ansprechen  und auch die, die heute wandernñ, sagt 
Schäffer. Zur Einkehr  gab es ein reichhaltiges Angebot für die 

Besucher in  Form von heißem Kaffee und  selbst gebackenem 
Kuchen sowie  frisch ge grillten Würstchen.  
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 ĂSo eine tolle Organisation möchte ich unterstützen  und auße r-

dem ist es eine gute  Gelegenheit, seinen Freunden  aus dem Dorf 
zu begegnenñ, sagt Besucherin Andrea Hoßbach  aus Weiße n-
born.  
 

Artikel der Werra Rundschau vom 08.05 .2018. Bild  
auf Seite 2  

 
Die ĂHessische Energiespar-Aktionñ informiert:  

Kellerlüf tung   
 

ĂBei hohen Temperaturen von 
über 30 ° Celsius wächst die G e-

fahr, dass es bei der Kellerlü f-
tung zu Feuchteschäden kommt.  
Im Sommer werden Wände, D e-

cken oder Fußböden vieler Keller 
feucht, weil ihre Besitzer bei 

warmen Außentemperaturen 
den Keller gut durchl¿ftenñ, so Florian Voigt, Programmleiter der 
ĂHessischen Energiespar-Aktionñ.  
 

Die Ursache: Der Keller ist kalt, die beim Lüften hereinkomme n-
de A ußenluft im Sommer aber warm und feucht. Diese war m-
feuchte Luft kühlt sich an den Kellerwänden und sonstigen Ba u-

teilen ab, und der in der Luft enthaltene Wasserdampf konde n-
siert. Optimal wird der Keller im Sommer nur in kühlen Nächten 

oder an kühleren Tage n gelüftet.  Weil kältere Luft weniger Wa s-
serdampf enthalten kann als Warme, kommt es zu Tauwasse r-
niederschlag an allen kalten Bauteilen. Dieses Kondenswasser 

bildet dann feuchte Flecke im Putz und man fragt sich: ĂWo 
kommen die her? Ich habe doch gelüftet! ñ Dass die Kellerl¿ftung 

im Sommer gerade die Feuchteursache ist, wissen die wenig s-
ten.  
ĂMessen Sie im Sommer die Temperatur der Kellerbauteile mit 

einem kleinen Laserthermometer. Damit bekommen Sie ein G e-
fühl für die Verhältnisse. Bei kühlen Bauteilen unt er 12° Celsius 

in den Monaten Mai bis September sollten die Kellerfenster be s-
ser geschlossen bleibenñ, lautet der Tipp der HESA. 
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Informationen zur ĂHessischen Energiespar-Aktionñ unter 

www.energiesparaktion. de.  
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbrauche r-
zentrale Hessen www.verbraucherzentrale -hessen.de . 

 

Die ĂHessische Energiespar-Aktionñ (HESA)  

informiert:  

ĂIhre Handlungsmºglichkeiten am Hausñ 
 
Beim Bau unserer heutigen Altbauten ergab sich der Energieve r-

brauch einfach. Beim Heizen schränkte man sich früher ein, He i-
zungen wurden extrem sparsam betrieben. Es soll wärmer und 

behaglicher im Haus werden ï bei sinkendem Heizenergieve r-
brauch.  Die uns heute zur Verfügung stehenden Techniken bi e-
ten diese Möglichkeiten. Dazu ist an drei Stellen anzusetzen:  

1.  Verbesserung der Dämmung an der Gebäudehülle bzw. am 
Dach führt zu dauerhafter Einsparung.  

2.  Moderne Heiztechnik reduziert unnötige Ener gieverluste im 
Heizkeller.  

3.  Solaranlagen ersetzen einen Teil des Öls oder Gases durch die 
Sonne oder erzeugen sogar Strom.  
 

So kann ein Haus Schritt für Schritt über die Jahrzehnte zum 
Energiesparhaus werden. Die Hausinstandsetzung ist der ko s-

tenoptimal e Zeitpunkt für Energiesparmaßnahmen. Es geht aber 
auch schneller. Wer einen Altbau gekauft oder geerbt hat, kann 
natürlich auch alle Maßnahmen zu einem Zeitpunkt durchführen. 

Weitere Informationen bietet die Brosch¿re ĂVom (K)Althaus 
zum Energiesparhausñ unter www.energiesparaktion.de . Berec h-

nungsgrundlage für anstehende Sanierungsmaßnahmen ist der 
ĂEnergiepass Hessenñ. Er wird zum reduzierten Preis von 37,50 ú 
angeboten.  Der Fragebogen steht als Download zur  Verfügung 

unter: www.energiesparaktion.de . Aktuelle Förderangebote im 
ĂFºrderkompass Hessenñ unter: www.energieland.hessen.de . 

Informationen zum Energieberatu ngsangebot der Verbrauche r-
zentrale Hessen unter: www.verbraucherzentrale -hessen.de . 
 

Die ĂHessische Energiespar-Aktionñ ist ein Angebot der Hessi-

schen LandesEnergieAgentur  (LEA 
 

http://www.energiesparaktion.de/
http://www.verbraucherzentrale-hessen.de/
http://www.energiesparaktion.de/
http://www.energiesparaktion.de/
http://www.energieland.hessen.de/
http://www.verbraucherzentrale-hessen.de/
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Kleine Jobs ab 13 erlaubt  
 

Für Arbeiten in den Ferien fallen außer Rentenbeiträgen meist 
keine Abgaben an . Viele Schüler möchten  gern in den Ferien ihr  

Taschengeld durch kleine  Jobs aufbessern. Was ist erlaubt?  
Was gilt bei Steuern  und Sozialversic herung?  
 

AB 13 JAHREN:  

Kinder ab 13 Jahren dürfen an fünf Tagen in der Woche jeweils  
zwei Stunden lang arbeiten. Das gilt in den und außerhalb der 

Ferien. Welche Jobs erlaubt sind, listet die Kinderarbeitsschut z-
verordnung detailliert auf. Die Liste reicht vom ĂAustragen von 
Zeitungen oder Werbeprospektenñ ¿ber die ĂBetreuung von Hau-

stierenñ bis zu ĂErnte und Feldbestellungñ. 
 

AB 15 JAHREN:  
Schüler ab 15 Jahren dürfen zusätzlich während der Schulferien  

für insgesamt vier Wochen im Jahr länger arbeiten. Erlau bt sind 
bei den Ferienjobs höchstens acht Arbeitsstunden pro Tag zw i-
schen 6 und 20 Uhr an maximal fünf Wochentagen.  

Die Arbeit kann auch über mehrere Ferien verteilt werden, doch 
insgesamt sind nicht mehr als vier Wochen drin. Verbote: G e-

fährliche Arbeite n sind untersagt. Die Jugendarbeitsschutzvo r-
schriften müssen beachtet werden.  
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Verboten sind danach Arbeiten, die zu anstrengend (zum Beispiel 

Akkordarbeit), zu gefährlich, ungeeignet oder gesundheitsg e-
fährdend sind. Das Gleiche gilt für Tätigkeiten, die m it besond e-
ren Unfallgefahren verbunden sind, die den Umgang mit gefäh r-

lichen Arbeitsstoffen erfordern oder in sonstiger Weise die G e-
sundheit und Entwicklung der Jugendlichen gefährden könnten.  
 

AB 18 JAHREN:  

Für volljährige Schüler gilt das Jugendarbeitssc hutzgesetz nicht 
mehr. Sie dürfen auch mehr als vier Wochen im Jahr  

ï auch außerhalb der Schulferien  
ï arbeiten. Das gilt natürlich auch für Studenten. Ab 18 besteht 
zudem der gesetzliche Anspruch auf den Mindestlohn von derzeit 

8,84 Euro pro Stunde.  
 

SOZI ALVERSICHERUNG:  
Bei vierwöchigen Ferienjobs mit Entgelten über 450 Euro greift 

die Regelung zur sogenannten kurzfristigen Beschäftigung.  
Das bedeutet: Die Jobs sind sozialversicherungsfrei, unter U m-
ständen fällt aber Lohnsteuer an. Dies gilt für kurzfrist ig B e-

schä ftigte  
mit Steuerklasse 1 ab einem Monatsverdienst von 952 Euro  

brutto. Beispiel: Ein Schüler verdient als Lagerarbeiter innerhalb  
von vier Wochen 1500 Euro brutto. Der Arbeitgeber führt ans 
Finanzamt 100,58 Euro Lohnsteuer und 3,91 Euro Solidarit ätsz u-

schlag ab. Netto werden damit 1395,51 Euro ausgezahlt. Wic h-
tig: Die gezahlte Lohnsteuer bekommen Schüler in aller Regel im  

Folgejahr mit der Einkommen steuererklärung  zurück.  
 

Bürgermeister bewirten Gäste  
 

Pfingstsonntag auf dem Heldrastein  
 

Die drei Bürgermeister der  Städte Treffurt und Wanfried sowie 
der Gemeinde Weißenborn haben am Pfingstsonntag den ang e-

kündigten Theken -  und Küchendienst in der Florian -Henning -
Hütte auf dem Heldrastein übernommen.  
ĂDie IG Heldrastein, die sich seit der Wende um de n bei Wand e-

rern u nd Fahrr adfahrern beliebten Ausflugsort kümmert, soll 
durch unseren Einsatz in ih rem ehrenamtlichen Wirken Unte r-

stützung und Wertschätzung erfahren,ñ sagen Michael Reinz, 
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Thomas Mäurer und Wilhelm Gebhard. Und Unterstützung ist 

bitter nöti g.  
ĂTrotz einer Mitgliederstärke von rund 500 Personen mangelt es 
dem Verein leider an ehrenamtlichen Helfern und jungen Mitgli e-

dern,ñ sagt Ludwig Weller, erst seit 2017 im Amt. Zwischen Mai 
und Oktober benö tigt der Verein jeweils sonn -  und feiertags Per-

sonen,  die den Dienst in der Florian -Henning -Hütte übernehmen 
und die Besu cher mit Kaffee, Kuchen, Bockwürstchen, Erbse n-
suppe und Kaltgetränken versorgen . 

Am Pfingstsonntag konnten knapp 300 zu friedene Gäste gezählt 
werden, die von den Bürgermeistern und de m Ehepa ar Weller 

versorgt wurden. Teilweise war der Andrang so groß, dass auch 
der zweite Vorsit zende der IG Heldrastein, Andreas Müller, spo n-

tan einsprang. Erbsensuppe, Bockwürstchen und der Kuchen w a-
ren ausverkauft.  
1.100 ú Umsatz wurden erzielt. Der Er lös fließt i n die Kasse der 

IG Heldrastein, die damit den Turm der Einheit und das Ausflu g-
sareal unterhält. Am Pfingstmontag war das Ehepaar Weller 

dann er neut gefordert und bewirtete dann die Gäste ohne die 
prominente Unterstüt zung.  
ĂWir danken der IG He ldras tein und speziell dem Vorstand für 

die  aufopferungsvolle Arbeit in  den nunmehr fast 30 Jahren ,  
sagen die B¿rgermeister Gebhard, Mªurer und Reinz. ĂDer 

Heldrastein ist ein touristischer Magnet f¿r unsere Region,ñ sind 
sich die Kollegen einig und  hoffen, dass das Ausflugsareal zu-
künftig wieder mehr helfende Hände findet.  

(Bild siehe S. 2)  
 

Werra - Meißner - Kreis  
 

Pressemitteilungen  
 

 
 

 
Restplätze bei den Jugendreisen im Sommer 2018  
 

Für die Fahrten in den Sommerferien meldet die Kreisjugendfö r-
derung noch frei Plätze. Die Teilnehmenden übernachten in gut 

ausgestatteten Hauszelten und versorgen sich gemein sam im 
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großen Küchenzelt. Jugendlich e ab 16 Jahren können ebenfalls 

vom 14.07. bis 28.07. nach Kroatien  auf die Insel Savudrija 
fahren. In direkt er Küstennähe sind die Teilnehmer in einem 
scha t ti gen Zeltcamp mit komfortablen Steilwandzelten unterg e-

bracht. Bei dieser Fahrt dreht sich alles rund ums kristallklare 
Wasser beim Schnorcheln, Baden und bei Bootstouren zu trau m-

haften Badebuchten und Felsen küsten. Mountainbikes laden d a-
zu ein, die Insel zu erkunden und abends lockt der nahe Ort mit 
seiner quirligen Promenade. Und die Betreuer haben noch ein 

paar spannende und actionreiche Programmpunkte zwi schen 
Party und Peinlich vorbereitet. Kosten der Fah rt liegen bei  

425, -  Euro . 
 

In der Toskana  wartet in Grosseto  ein eigenes Camp mit gro ß-
zügigen 4er Zelten mit Str om, Matratzen, Tisch und Stühlen, 

Kühlschrank und jede Menge Pl atz auf die 14 und 15 -Jährigen. 
Vom 15.07. bis zum 27.07. bleibt viel Zeit f¿r dort f¿r Ădolce 
vitañ im Camp oder beim Baden am nahen Strand der Riviera. 

Entdeckertouren führen zum Markt nach G rosseto, ins histor i-
sche Rom, auf die Inseln des Toskanischen Archi pels oder ins 

Hinterland.  
Abgerundet wird das Angebot  durch viele Möglichkei ten zum 
Sport mit Mountainbike, Beachvolleyball und Seekajak und  

natürlich viel guter Stimmung beim Feiern und beim Spielen in 
der Gruppe.  

Der Preis der Fahrt liegt bei 425, -  Euro . In die Berge nach  
 

Schönau am Königssee können di e 11 b is 13 -Jährigen reisen.  
Das Haus liegt eingebettet in eine Bergkulisse und hat nicht nur 
für Wander lustige etwas zu bieten. Das Schwimmbad im Haus 

sorgt auch bei dieser Freizeit für die nötige Abkühlung im So m-
mer. Eine Bootsfahrt auf dem Königssee, d ie Geschichte des 

Salzbergwer kes und jede Menge bayrischer Gaudi stehen auf 
dem Programm.  

Die Freizeit findet vom 14.07. bis 27.07.  statt und  kostet 370, -  
Euro .  
 

Für Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren bietet die Jugendförd e-
rung einen Erlebnissommer im Wald  an. Zum Thema Robin 

Hood werden vom 20.07. bis zum 29.07 . das Haus der Jugend 
in Reichenbach und der Wald erkundet.  
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Jede Menge spannende Erl ebnisse in der Natur warten auf mut i-

ge Helden. Tiere beobachten, Wettkämpfe, Wasser erle ben, ba s-
teln und viele  Spiele erwarten die Kinder. Die Kosten betragen 
185, -  Euro . Über die unterschiedlichen Zuschussmöglichkeiten 

für Gerin gver diener informiert die Kreisjugendförderung gerne 
und unverbindlich unter der Num mer 05651 302 -1451 .  

 
Das komplette Programm der Juge ndförderung und weiterfü h-
rende Informatio nen sind im Internet unter www.werra -

meissner -kreis.feripro.de  (Freizeite n) zu finden.  
Unter diesem Link erfolgt auch die Anmeldung zu den Veransta l-

tungen.  
Samira Max ist als Jugendbildungsreferentin beim Werra Me ißner 

Kreis für die Kinder -  und Jugendfreizeiten zuständig. Frau Max 
steht unter der Telefonnummer 05651 - 302 14 53  oder  
per E -Mail: samira.max@werra -meissner -kreis.de  zur Verfügung.  

 
56. Kreisseniorennachmittage 2018  
 

Der Werra -Meißner -Kreis veranstaltet in diesem Jahr die 56. S e-

nio rennachmittage für alle Bürgerinnen und Bürger ab dem 80. 
Lebensjahr und lädt dazu vom 10. bis 13. Septem ber 2018 j e-
weils in der Zeit von 14.30 -  17.30 Uhr, in das Bürgerhaus We r-

ratal in Schwebda ein.  
Die Einladungen werden den Seniorinnen und Senioren i n den 

nächsten Tagen persönlich zugehen. Landrat Reuß wird die Sen i-
orinnen und Senioren begrüßen. Anschlie ßend wartet Kaffee und 
Kuchen sowie ein buntes Unterhaltungspro gramm auf die Gäste. 

Die Anmeldungen nehmen die Stadt -  bzw. Gemeindeverwaltu n-
gen bis zum 13. Juli 2018 entgegen.  

Wie gewohnt werden die ältesten Teilnehmerinnen und Teilne h-
mer an jedem Tag beso nders geehrt, ebenso die "Geburtstag s-
kinder". Die Teilnehmer/ - innen werden rechtzeitig darüber u n-

terricht et, wann die einzelnen Orte zum Kreissenior ennachmittag 
eingeladen werden. Private Begleitpersonen können an der Ve r-

anstaltung nicht teilneh men. Die Betreuung übernehmen Helf e-
rinnen und Helfer des Deutschen Roten Kreuzes, Landfrauen und  
Bedienstete des Werra -Meißner -Kreises.  

 

  

http://www.werra-meissner-kreis.feripro.de/
http://www.werra-meissner-kreis.feripro.de/
mailto:samira.max@werra-meissner-kreis.de
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Erste Besichtigung des Medibus  am 05.06.2018  

     
In Weißenborn  

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Sprechzeiten 
und Halte -

stellen  
siehe Seite 65  
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Die richtige Behandlung des Mülls    
 

Biomülltonne im Sommer  
Je höher die Temperaturen, desto schneller zersetzen sich E s-

senreste und Gartenabfälle. Pilze und Bakterien vermehren sich 
unter diesen feuchtwarmen Bedingungen ungehemmt und auch 
für Insekten ist die übel riechende Tonne eine ideale Brutstätte.  

Mülleimer im Sommer häufiger leeren  
Speziell im Sommer sollten die I ntervalle kurz gewählt werden. 

Der Biomüll sollte alle ein bis zw ei Tag e nach draußen gebracht 
werden!  Gute Trick : Lebensmittelabfälle sammelt man  in einem 
alten Ein -Liter -Joghurt -Eimer. Der ist sehr schnell voll. Ihn hä u-

fig zu leeren ist zwar umständlich, aber die bes te Strategie g e-
gen üble Gerüche  

Mit Biofilter gegen Schimmel und Maden  
Viele Städte und Gemeinden setzen daher schon seit einiger Zeit 
auf Biotonnen mit Filterdeckeln. Ein Biofilter im Deckel wandelt 

mithilfe von Enzymen und Mikroorganismen Fäulnisgase in 










































